
auf den bergang ı dıe Konzılsepoche als Kapıtel anschließt): Personenbezogene Seelsorge;
I1 Standesbezogene Seelsorge; ı1904 Krıtische Räume der Begegnung VO  —_ Kırche un: Welt;
„Acıes ordınata“ nach ı und außen. Dıie Überschriften alleın geben NIC| allzuviele Hın-

auf den Inhalt So behandelt das erste Kapıtel dıe Geschichte der katholischen IM-
gendarbeıt und 1€eS$ csehr instruktiver Form azu dıe Entwicklung VO  —_ Famılıen- en und
„Standes‘“ Seelsorge (gemeint Sınd dıe 5SUS „Naturstände  D WIC der heute aum och eKannte
USdTuC autete Männer Frauen, „Jungmänner“ un Frauenjugend wurden ebentalls den Na-
turständen gezählt sınd aber mıiıt ihrer deelsorge 1er schon unter Jugendarbeıt miıtbeschrieben)
Im I1 Kapıtel geht dıe Seelsorge angesıichts der Mobilıtät (z dıe ININENSC Aufgabe
der Vertriebenenseelsorge und integration) dıe Auseinandersetzung mıiıt der sıch 11C  e formieren-
den Industriegesellschaft Im 111 Kapıtel werden (die her defensiıv wıirkenden un: WECNISCI Tea-
tıven) Versuche beschrieben dıe dıe Kırche sl Verteidigung sıttlıcher erte  \ un deren Verkün-
dıgung sehen, das Suchen ach Kelıgionspädagogıik und der Streıt dıe Be-
kenntnisschule Das Kapıtel tellung innerkiıirchlichen Konilıkten, der Offnung
Okumene un: Weltmissıon uch dieser Band Diıetet Gesamteıindruck, der dem des ersten
Bandes hnlıch ist, un dıes ı CINISCI Hınsıcht ı verstarkter Form: CX wırd C1INEC große aterıal-

geboten CS g1ibt e1m Leser der vieles och mıterlebt hat das seltsame Gefühl des Wıederer-
kennens WIC Del Betrachten en Fotoalben Und CS gab be]l 90008 das Verwundern WIC defensiv WIC

en Perspektiven und Redewelse vieler Außerungen vorkonziliaren Katholizısmus
tärker als Beriıcht ber dıe deelsorge ‚ENSCKEN“ INn an fuhle ich miıch beı diesen RKe-
IN  Cn Tem: besonders sıch der UufOr och be1ı SCINEN Bewertungen dieser Per-
spektive bewegt da gab Ae forschreitende Sıttenlosigkeit bereıts den 50er Jahren
ıld emporwachsenden Materıialısmus Hedonismus alle bel der End &Uer re sınd sıehe da
gule VICIZI£ re alt .Es gab dıe Frontstellung der Kırche dıe gottlos, PIINZIPICN-
l0s, riıchtungslos gewordene 1Derale Welt Fast WAaTe I11ld  —_ gene1gt da dıeser Katholı17Z71s-
INUS dıe konzılıare Offnung nıcht schlec überstanden hat, ist schiler verwundern. ber warten
WIT ab, WIC der Verfasser dıe Nachkonzilszeit S1e. Lippert

KNOBL:!  y Stefan: Missionarıiısche Gemeindebildung. Z Geschichte und Zukunft der
Volksmission. Reıhe Schriften der Universıität Passau, Katholıische Theologıe, Pas-
Sdu 1986 Passavıa Universıtätsverlag. Z S Dr. , 3 9
Stefan NODIOC ange eıt der Koordinierung der Volksmissionen Bıstum Passau tatıg, legt
Jer CIMn umfassendes Werk S_ Geschichte und Zukunft der Volksmission“ (Untertitel) VOT Hat
sıch eım Lesen des Rückblicks VO  = Fıscher (von I111T besprochen) Wıderstand der Ghetto-
perspektive vieler Sıtuationseinschätzungen geregt (Pastoral Deutschlan: ach 1945 bısher
ZWEI Bände) muß ich Jer vorab bemerken das Buch das e VONn W1ISseNsSswertem un
nachdenklich machendem aterıa nthält IST SCINCT Bewertung, insbesondere der „Gebiets-
155107 und der emühungen VO  ; Vıktor Schurr anachroniıstisch unbarmherzig un Öfter auch

der Sprechweise ıronısch polemisch (zZ 99 109 110 111) dalß ich miıch rage welcher
Toll ıer dıe er führte Dazu wırd INSINUILETT daß dıe Nachkriegsdiagnose der französıschen S1-
uatıon UrG dıe amalıge Pastoraltheorıie mıf iıhren Stichworten VO Entchristlichung, Neuhe!1ı-
dentum IC schlicht CIn sozıal  eoretischer Irrtum War ıfferenzıerung der Gesellschaft
UG Subsysteme SC mıl Entchrıistlichung verwechselt worden Heutıige aten AUuS$Ss Frankreıich
und Deutschlan: der dıe internatiıonale Wertestudıie müßten 1er ohl doch vorsichtiger SLMmM-
[NEN e] SC1I IU ausdrücklich gesagtl dalß ich Knoblochs Krıitik der (Jebiletsmission SCI SIC

SOZ10logısch der theologısc. begründet eıgentlich voll zustimme Hr selbst mer einmal INa  —;
habe damals nıcht es WISSCH können WdS I1a eufe weıß dennoch Krıtıik IST berechtigt

Rezension VO  —_ Schurrs „Konstruktiver Seelsorge dıeser Zeıtschrı habe ich damals
WIC auch persönlıchen Gesprächen mıl Schurr csehr annlıche edenken angemeldet ber
mu [1ld  s das es chro({fftf sagen? Zum weıterführenden eıl des Buches WIC WEIT sınd CUE pPa-
storaltheologische Theorjebildungen a) hılfreich weıl kommuniıkabel un realıstısch? Ich

Jer dıe Hınwelse auf „„kommunıkatıve Handlungstheorien auf das Konzept VO  —_ Weß das
der utor sehr obt und SscChLe  C} Was 1St theologısc! VO dem rezıplerten Ansatz VO

Schneider Grundbedürfnisse un! Gemeıindebildung, halten (vgl
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Ich ann miıch des Eiındrucks N1IC. erwehren: 1ın olchen Ansätzen, mOögen S1e NUN 9  le-
sıiogenese“, „Jubjektwerdung aller“, „dıfferenzlertes Praxıisfeld“, „Gemeindeprozeß als Znels he1-
Ben, sprechen sıch csehr berechtigte, ange übersehene und dringliche nhegen aut ıne wıeder
theoretisc. überfrachtete un: In ihren jeweılıgen chwächen wen1g durchschaute Weıse dU>, daß
jJetz mıt der Pastoraltheorie 1Im (Grunde das geschieht, Wds dıe Miıssıonstheorie der Gebiletsmission

DIie Materıjalıen eiıner Krıtik für dıe TILKer Von MOITISCH wırd bereıts erste Ich
möchte das Buch TOtzdem auTt keinen Fall mIssen. Alle, dıe sich 1ın ktiven en der Seelsorge
verschrieben aben, Oollten lesen, und ZWaTl AUsSs TEe1 (Gründen eınmal, weıl CS 1e] Informatıon
ber dıe missiıoNarısche Seelsorge zwıschen 1950 un I9 bıetet; zweıtens, weıl CS WIC.  1ge  D NECUECEIC

Theorieansätze ZUr Pastoraltheorie resumiıerTt (wobeı der Lohfink’sche Ansatz eiıner integrierenden
Gemeıindekonzeption keıne Erwähnung findet); Trıttens, we1l einıge Leıitlhinien (Handlungsregula-
1ve skızzıiert werden, dıe durchaus bedenkenswer sSınd, dıe maıeutische, proze  a  C und IMNYyS-
tagogısche Dımension mıssıoNaAarTISChenNn andelns Besser waäare 1es es noch, WENN mi1issionarisch-
pastorales Handeln auch dort gelten gelassen würde, das natürlıch imperlalıstisch mıßver-
ste  are „Gewıinnen VO Jüngern“ einschlıeßt ber ann 1€es unterbleiben angesichts e1INes DI-
iıschen Tatbestands, ın dem sıch 1685 uch vorlindet, ebenso WI1IE dıe nt! Bekehrungspre-
dıgt EWl nıcht 1NUT mystagogische Explikation VO  = Vorhandenem, sondern uch „Glaubensimp-
ort  e Heranbringen einer vorgegebenen Botschafit dıe Leute ist? der mu mıt der
rage ach materıeller Vollständigkeıt VO Glaubenswıissen nıcht angesichts eutiger katastropha-
ler Unkenntnis VOonNn Glaubensinhalten doch anders umSCSaNgcChH werden als ler geschieht
(vgl Sovliele Fragen, sovıel für engagıerte Besinnung Darum: eın Buch, TIUISC.
lesen, aber: lesen! Lippert

eate Jörg: Konfessionsverbindende Ehe Impulse für Paare un
Seelsorger. Maınz 1986 Matthıas-Grünewald-Verlag. 120 SA kt., 19,80
Das Ehepaar möchte in dıiıesem Buch als selbst davon Betroffene alle TISTEN anspréchen, CcE
In eiıner konfessionsverschiedenen Ehe en der dıe 1ne solche eingehen wollen“‘ 4 S1e De-
Tassen sıch Aaus der 1C| iıhrer Erfahrungen mıt nahezu en Problemen, dıe ıne konfessionsver-
schıiedene Ehe mıt sıch nng Es werden zutreffende Beobachtungen angestellt un! hılfreiche An

egeben. Andererseıts erscheıiınen manche Ausführungen reichlich dürftig, 7. 5 dıie
ber ıe unterscheıidenden erkmale des katholiıschen Gottesdienstes (87-89) Den gleichen Eın-
MC habe ich VO  —_ der Stellungnahme Z UD gemeiınsamen Teilnahme der konfessionsverschiedenen
Partner Tisch des Herrn. /war werden dıe theologıschen Hındernisse und die entsprechenden
OTIlzıellen Rıc!|  iınıen der katholischen Kırche genanntT, ann ber wırd doch mehr auf dıe recht-
1C. ene abgehoben, S! als handele sıch vorwiegend eiıne dıszıplınäre albnahme der
Kırche (42f 94—-100) Konfessionsverschiedene Paare werden ermuntert, „aufgeschlossene“ Seel:
SOTSCI suchen. „Es gibt inzwischen, ott sEe1 Dank, viele Seelsorger ın beıden Konfessionen, die
iıhren seelsorgerlichen Spielraum voll nufzen So ist In der Praxıs vielerorts das gemeinsame /Zum-
Tisch-des-Herrn-Gehen möglıch“ So ann INa  - doch das JjJahrzehntelange Bemühen theolo-
gıischer Kommıissı:onen beıder Konfessionen nıcht ınfach V1a factı als überflüssı beiseıteschieben.
Kann das Bedürfnis ausreichen, uUrc dıe Praxıs dıe tıeferen kırchentrennenden (Jründe
übergehen” Überdies: Warum wırd dıe Gemeinsamkeıt nıcht uch 1m bußsakramentalen Bereıich
gesucht? Es gehört 1e] Jloleranz un: Liebe dazu, ın der konfessionsverschiedenen Ehe SV Or
den Schmerz der laubensspaltung auszuhalten Ich zweıfle, ob dieses Buch dıe Aazu unerläßliche
Glaubensverantwortung der Partner den Betroffenen hinreichend bewult macht. uüller

Wörterbuch der ökologischen FEthik Hrsg ernnar: Herderbüchereı,
1262 Freiburg 1986 Herder Verlag. 160 S ‚ K - 8,90
Nach seinem vielbeachteten „Wörterbuch Christliıcher Ethık“ (Herderbücherel 5358) legt der Frei-
burger Moraltheologe ernNnNar:! oeckle Jer eın weıteres „Wörterbuch“ VOT, das ebenso AufT-
merksamkeıt verdient, ın uUuNscTIeET eıt der umfassenden öÖkologıschen Krıisen VO  S besonderer A
ualıta und Dringlichkeit ist Diıiese Krısen en inzwıschen ezeıgt: „das mweltproblem ist
letztlich eın Problem des Menschen se (S 8 > nıcht alleip VOIN einer „Umerziehung“ der Indu-
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